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Bad Homburg v. d.  Höhe, 12.06.2025 

 

 

 
Zwei Autoren, zwei Lebenswelten 

Die Stadt Bad Homburg ehrt den Dichter und Theologen Christian Lehnert sowie 

den Schriftsteller und Dramaturgen Necati Öziri 

 
 
Bad Homburg v. d. Höhe. Die Stadt Bad Homburg ehrt auch in diesem Jahr 
herausragende literarische Stimmen mit dem Friedrich-Hölderlin-Preis und dem 
Friedrich-Hölderlin-Förderpreis. Die feierliche Verleihung findet am Sonntag, 29. 
Juni 2025, von 17 Uhr an in der Schlosskirche statt. Einlass ist ab 16:15 Uhr. Der 
Eintritt ist frei; eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. 
 
 
 
Friedrich-Hölderlin-Preis 2025: Christian Lehnert 
 
„Ich bin sehr gespannt – ein ostdeutscher Theologe und Dichter auf der einen 
Seite, ein junger, türkischstämmiger Dramaturg auf der anderen. Kontrastreicher 
könnte das literarische Spektrum kaum sein“, so Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes. Mit dem mit 20.000 Euro dotierten Hölderlinpreis wird der Lyriker und 
Theologe Christian Lehnert ausgezeichnet. Geboren 1969 in Dresden, gilt Lehnert 
als eine der eindrucksvollsten Stimmen der zeitgenössischen deutschsprachigen 
Lyrik. Seine Gedichte – veröffentlicht in mehreren Bänden im Suhrkamp Verlag, 
zuletzt im Band „Aufkommender Atem“ – kreisen in kraftvoller Sprache um 
metaphysische Fragen, Naturerfahrung und die Stille als poetischen Raum. 
 
Lehnerts Lebensweg spiegelt seine konsequente Suche nach Sinn und Tiefe 
wider: In der DDR verweigerte er den Wehrdienst und leistete seinen Ersatzdienst 
als Bausoldat in den Chemieanlagen von Leuna. Nach dem Studium der 
Theologie und Orientalistik in Leipzig führten ihn Reisen nach Israel und 
Nordspanien. Als evangelischer Pfarrer im Müglitztal bei Dresden, später als 
Studienleiter in Wittenberg und zuletzt als Leiter des Liturgiewissenschaftlichen 
Instituts in Leipzig prägte er theologische und kulturelle Diskurse mit. 2024 zog 
sich Lehnert bewusst aus dem akademischen Betrieb zurück. Gemeinsam mit 
seiner Frau, einer Barockgeigerin, und den drei Kindern lebt er heute in einem 
alten Bauernhaus im Osterzgebirge – und widmet sich ganz dem Schreiben. 
Lehnerts Werk wurde vielfach ausgezeichnet, darunter mit der Ehrendoktorwürde 
der Augustana-Hochschule Neuendettelsau. Er ist Mitglied der Sächsischen 
Akademie der Künste sowie der Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz. 
 
 
Friedrich-Hölderlin-Förderpreis 2025: Necati Öziri 
 
Mit dem Förderpreis würdigt die Stadt Bad Homburg in diesem Jahr Necati Öziri, 
geboren 1988 in Datteln. Der Schriftsteller und Dramaturg ist eine prägende 
Stimme einer neuen Generation von Autoren, die Herkunft, Sprache und kulturelle 
Identität radikal und zugleich poetisch neu denken.  
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Öziri wuchs im Ruhrgebiet bei seiner alleinerziehenden Mutter auf, studierte 
Literatur und Philosophie in Bochum, Istanbul, Olsztyn und Berlin und fand über 
das Ballhaus Naunynstraße in Berlin zum Theater. Eine Ausbildung an der 
Akademie der Autodidakten – einem Talentförderprogramm für junge Künstler mit 
Migrationsgeschichte – legte den Grundstein für seine Karriere als Dramaturg und 
Autor. Mit Theaterstücken wie „Die Verlobung in St. Domingo – Ein Widerspruch“ 
und „Gott Vater Einzeltäter“ sorgte Öziri für Aufsehen. Seine Arbeiten stellen 
klassische Texte von Kleist, Schiller oder Wagner infrage – und bringen neue 
Erzählformen und Perspektiven auf die Bühne. 
 
Sein Romandebüt „Vatermal“ erschien 2023 und stand auf der Shortlist des 
Deutschen Buchpreises. In eindringlicher Sprache erzählt Öziri darin die 
Geschichte eines jungen Mannes, der seinem abwesenden Vater einen Brief 
schreibt – ein starkes Stück Gegenwartsliteratur über Entwurzelung, 
Selbstbehauptung und familiäre Brüche. Im Wintersemester 2024/25 übernimmt 
Necati Öziri die gemeinsame Poetikdozentur der Hochschule RheinMain und des 
Kulturamts der Landeshauptstadt Wiesbaden. „Während Christian Lehnert eine 
tiefe persönliche Beziehung zu Friedrich Hölderlin pflegt, dürfen wir bei Necati 
Öziri gespannt sein, welche Perspektiven er auf diesen Klassiker eröffnet. Diese 
Preisverleihung verspricht literarische Spannung auf höchstem Niveau“, betont Dr. 
Bettina Gentzcke, Leiterin des Kulturamts. 
 
 
Rahmenprogramm 
 
Mit der diesjährigen Preisverleihung setzt die Stadt Bad Homburg ein deutliches 
Zeichen für die Vielfalt literarischer Ausdrucksformen – und würdigt zwei Autoren, 
die den Dialog zwischen Herkunft, Sprache und Identität auf eindrucksvolle Weise 
bereichern. Unter dem Motto „dorther kommt und zurück deutet der kommende 
Gott“ – ein Zitat aus dem Werk Friedrich Hölderlins – wird die Verleihung von 
einem öffentlichen Rahmenprogramm begleitet: 
 
Am 27. und 28. Juni 2025 tagt das Junge Hölderlin-Forum in der Villa 
Wertheimber. Am 27. Juni laden die teilnehmenden Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftler von 18:30 Uhr an zur Lesung mit der Autorin 
und Hölderlin-Kennerin Olga Martynova ein.  
 
Am 28. Juni stellt sich der diesjährige Hölderlin-Preisträger von 18:30 Uhr an in 
der Villa Wertheimber in einer öffentlichen Lesung der Bad Homburger 
Bürgerschaft vor. Den feierlichen Abschluss bildet die Preisverleihung am 
Sonntag, 29. Juni 2025, von 17 Uhr an in der Schlosskirche. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 


